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  Urlaub für Mutter und Tochter, das war etwas, was ich mir schon lange wünschte. Meine 16-jährige Tochter Melanie und ich freuten uns so sehr darauf, endlich einmal viel Zeit füreinander zu haben. Sie hatte viel Stress mit der Schule und den zusätzlichen Kursen und ich in meinem Job, der oft bis in die Abendstunden dauerte. Außer an den Wochenenden hatten wir meist nicht einmal die Zeit, miteinander zu essen.


  Also flogen wir in den Osterferien gemeinsam auf die Insel Djerba. Wir gönnten uns ein 4-Sterne-Haus mit allem Komfort. Schließlich sollte es uns gut gehen. Schon am ersten Abend lernten wir einen sehr netten Kellner kennen, der sich als Habib vorstellte und uns beide vorzüglich und überaus freundlich bediente. Am nächsten Morgen lagen auf unseren Frühstücks-Plätzen frische, dunkelrote Rosenblüten, die sich wunderschön auf den weißen Tischdecken machten. Diese lagen nur bei uns, ich habe extra auf die Tische der anderen weiblichen Gäste gesehen. Da war wirklich nichts. Wir registriertes es mit Freude. Trotzdem ließen wir uns außer einem freundlichen Gruß auf kein Gespräch ein, als er versuchte, uns in ein solches zu verwickeln. Freundlich aber bestimmt, sagte ich, dass wir keinen Unterhalter benötigen. Aber wir hinterließen auf dem Tisch ein großzügiges Trinkgeld für seine Aufmerksamkeit mit den Rosenblüten.
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